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Ein Blick auf Oeſterreich
II

So erfreulich ſich im ganzen die auswärtigen Be
iehungen der Monarchie anlaſſen ſo unerfreulichin die inneren Verhältniſſe wenigſtens für die uns am

nächſten angehende Reichshälfte diejenige welcher unſere
dortigen Stammesbrüder zum ehe Theile angehören
Während ſich in Ungarn die Zuſtände gefeſtigt haben wäh
rend Tisza die konſervative Oppoſition zum größten Theile zu
e hinübergezogen durch das perſönliche Eingreifen oder doch

nwirken des Königs die hohe Geiſtlichkeit zu regierungs
freundlicher Haltung zurückgeführt und eine maßvolle Reform
es Oberhauſes geſichert hat ſchreitet in Cisleithanien
der Lockerungsprozeß der leicht einmal zu einem Auflöſungs
prozeſſe werden kann ruhig und ungehindert fort Auch im
verfloſſenen Jahre hat ſich die verblendete Reichsregierung
dazu hergegeben die böhmiſchen und mähriſchen Czechen inihren u Zurückdrängung des Deutſchthums des allezeit

treueſten und feſteſten Trägers des Reichsgedankens gerichteten
Beſtrebungen nach Möglichkeit zu unterſtützen Faſt alle Be
hörden in Böhmen beobachten im günſtigſten Falle eine den
Czechen freundliche Neutralität vielfach aber entſcheiden ſie
grundfätzlich gegen die deutſchen Jntereſſen Deutſche Redner
welche ſich mit auch nur der Hälfte der Wärme ihrer
Nationalität annehmen und den Zuſammenhang der Deutſch
Oeſterreicher mit den im Reiche wohnenden Brüdern hervor
heben mit welcher der Czeche ſein Czechenthum verficht und
die Zuſammengehörigkeit der Slaven ſehen ſich mit Haß und
Ankläge bedroht Nur in einem Fakke in dem der brünner
Handelskammerwahlen hat wie wir geſehen Graf Taaffe dem
deutſch und reichsfeindlichen Uebereifer ſeiner Orgaue ge
ſteuert aber der ſchwer belaſtete Graf Schönborn iſt trotz
alledem noch immer Statthalter in Mähren

Auch in den ſüdöſtlichen Alpenländern erntet die Regierung
was ſie geſäet hat und wird von den kleinen ſlaviſchen
Natiönchen welche ſie liebend großgezogen hat gereizt und
verhöhnt Jhre Freunde wachſen ihr eben überall über den
Kopf Begreiflich iſt es deshalb wenn ſich jüngſt das Gerücht
verbreitete Graf Taaffe wünſche für die nächſte Legislatur
periode eine gemäßigt liberale und gemäßigt deutſche
Mehrheit Aber wo ſoll eine ſolche herkommen Die Deutſchen
ſind größtentheils ſo verbittert daß ſie von keiner Vermittelung
wiſſen wollen

ehr unerfreulich geſtalten ſich auch die r Ver
hältniſſe Gegen die ſozialdemokratiſche Bewegung iſt
in poſitivem Sinne bisher kaum etwas Nennenswerthes ge
e in der Einſchränkung der Gewerbefreiheit ſogar etwas
ſie Förderndes Jetzt will man es mit negativen Maßregeln
mit einem Sozialiſtengeſetze verſuchen in welchem wir
die weſentlichſten Züge unſeres Sozialiſtengeſetzes wieder er
kennen So mußte es kommen Erſt der jahrelange Triumph
der liberalen öſterreichiſchen Preſſe darüber daß Oeſterreich
kein Sozjaliſtengeſetz habe und keins brauche und jetzt zu
einer Zeit wo man in Deutſchland vielfach an dem Nutzen
dieſes Ausnahmegefſetzes recht ſehr irre geworden iſt ein ſolches
für Oeſterreich Daß mit Einführung des betr Geſetzes die
Ausnahmebeſtimmungen der Verordnung vom 30 Jan 1884
außer Kraft geſetzt werden ſollen welche für Wien Korneu
burg und WienerNeuſtadt eine Art von ganz kleinem Be

m

Reiſebilder

I Land und Leute in Dänemark
2 Der Charakter des Landes und ſeine

Sehenswürdigkeiten
Schluß

Wiederum ganz andere Bilder entrollen ſich dagegen unſerem
Auge wenn wir von Kopenhagen aus mit der weſtſeeländiſchen
Bahn fahren die uns in Stunde nach Roeskilde zu
deutſch Rothſchild führt dem Biſchofsſitze des Reiches der
auch zugleich bis 1445 die Reſidenz der däniſchen Könige war
welche noch heutigen Tages in dem alten Dome ihre letzte
Ruheſtätte finden Da ſchlummert in ihrem Sarkophage
Margarethe jene gewaltige Königin welche nach dem Tode
ihres Vaters Waldemar III des letzten männlichen Gliedes
aus dem alten Su en Königshauſe zuerſt für ihren ſechs
jährigen Sohn Olaf 1375 zur J von Dänemark und
als ihr Gatte König Hagen von Norwegen 1380 ſtarb wo
durch Olaf vie Kronen beider Länder erhielt zur Verweſerin
auch diefes Staates gewählt wurde ſo daß damals zuerſt Nor
wegen mit Dä verbunden war Auch als ihr Sohn
Olaf ſchon 1387 verſchied blieb ſie die unbeſtrittene Königin
nunmehr freilich als Vormünderin ihres Neffen des von ihr

g Kindes Erik von Pommern und es gelang inach blutigen Kriegen r Schweden in ihre Gewalt zu
bringen und durch die Union von Kalmar 1397 alle drei
nordiſchen Reiche zu einem Staat zu verbinden womit ſie ihr
lange erſtrebtes Ziel endlich erreicht hatte

ilich begann ihr Werk zu zerfallen ſobald ſie 1412 die
Augen geſchloſſen und gar bald riß weden wiederum
los Norwegen und Dänemark aber ſind Jahre ununterbrochen verbunden geblieben ein Denkmal der Klugheit und

e röße dieſer Frau welche das unter unendlichen
ſchwierigkeiten durchſetzte was kraftvolle Männer nach ihr

nicht aufrecht zu halten n und wenn wir Deutſchen
daher auch den Zerfall ihres erkes als ein Glück für unſer
Vaterland zu betrachten haben ſo werden wir doch neidlos
ihren Geiſt und ihre Größe anerkennen die einen ſchwediſchen
S zu dem Urtheile veranlaßt haben Der Tod machte
ihrem Leben ein Ende aber nicht ihrem Ruhme der bis auf
ewige Zeiten fortdauern wird

nur ein ſchwacher Troſt
ein Aber fau nur da wo die ſozialiſtiſche
gitation wurzelt ſondern auch in den Kreiſen welche die

Sozialiſten mit Haß und auch wohl mit Neid zu blicken rege
in denen der Geldmenſchen und Geldmächte Es herrſcht hier
zum theil eine koloſſale Unſolidität und Unehrlichkeit welche
um die Jahreswende in höchſt verderblicher Weiſe in Wien
zum Ausbruche gekommen iſt Daß ſolche Dinge Sozial
pe Watie Tauſende von Jüngern zuführen verſteht ſich von
elbſt

Wenn uns die ſozialiſtiſche Bewegung auch tief beunruhigt

l szuſtandagerunt zuſt en gen

fahr für die Geſammtkultur der Menſchheit erſcheint ſo iſt ſie
uns doch verſtändlich und einzelnen ihrer Träger können wir
ein menſchlich wohlwollendes Jntereſſe nicht verſagen Ganz
anders ſteht es mit dem anarchiſtiſchen Verbrechen
welches Oeſterreich nicht weniger zu ſeinem Schauplatze ge
wählt als leider Gottes Deutſchland Dieſe Bewegung hat
nichts Menſchliches mehr an ſich ſie ſoll und muß bekämpft
werden mit allen Waffen welche der Staat überhaupt ge
brauchen kann und bis zur Vernichtung Wenn die öſter
reichiſche Regierung mit einem Geſetz über Sprengſtoffe gegen
dieſe mörderiſchen Schändlichkeiten einſchreiten will welches das
deutſche Geſetz an Schärfe noch weit übertrifft ſo können wir
ihr nur von Herzen Erfolg wünſchen

Politiſche Ueberſicht
Die engliſche Kriegsberichterſtattung aus dem

Sudan iſt nach einer mehrtägigen Unterbrechung welche be
reits auf das Ungünſtigſte gedeutet wurde ſeit geſtern im vollen
Umfange wieder aufgenommen Man erfährt daß Stewart s
kleines Corps harte Arbeit gehabt daß es ſeinen Weitermarſch
von den Abuklea Brunnen aus nur unter fortdauernden Ge
fechten bewerkſtelligen konnte ſich ſeinen Weg durch die Heer
ſchaaren des Feindes ſchrittweiſe erkämpfen mußte und daß
ſelbſt der Commandeur einer ſchweren Verwundung nicht ent
ging welche ihn Aus den Oberbefehl abzugeben Gegen
wärtig ſteht die kleine Kolonne in Gubat eine kurze Strecke
oberhalb Metammeh Letzterer Ort wird von mehreren
tauſend Jnfurgenten gehalten und Oberſt Wilſon zögert an

en gegen dieſen Platz vorzugehen weil er die mit einem
offenen
Beweggründe der Reſignation Wilſons liegen auf der Hand
Sie ſind weniger in dem Wunſch enthalten den Truppen neue

Opfer r erſparen als in der abſoluten Unmöglichkeit den
durch die Gefechte der letzten Tage abermals erheblich ver
ringerten Mannſchaftsſtand noch weiter dezimiren zu laſſen
Schon jetzt ſcheint die Stewart Wilſonſche Abtheilung unter
das Minimum der zur Fortſetzung der militäriſchen Opera
tionen unbedingt nothwendigen e e herabgeſunken
zu ſein da ſonſt unerfindlich wäre weshalb man in Gubat

alt macht und ſich verſchanzt ſtatt die Vereinigung mit der
treitmacht Gordon s zu bewirken um ſo mehr als man nach

den Berichten aus dein Hauptquartier Lord Wolſeleh s annehmen
muß daß zwiſchen Gubat und Khartum die Verbindung auf
der Waſſerſtraße des Nil thatſächlich hergeſtellt iſt ja ſogar
eine Kooperation der Khartumer Garniſon mit dem Stewart

gefunden hat Jedenfalls bewerthet
ſchen Corps bei der e n her De Wende en

erſt Wilſon die Poſition

Jm Gegenſatze zu ihr ſtehen die meiſten Könige aufrecht
eingemauert in den hohen Pfeilern der Kirche deren Dach ſie
mit dem Gemäuer in eins verſchmolzen gleichſam ſelbſt zu
tragen ſcheinen So ſteht im nordweſtlichen Pfeiler der ge
feierte Gründer der Kirche und Stadt Harald Blagatand oder
Blauzehe welcher in Dänemark das Chriſtenthum einführte
ſelbſt aber 985 dem Pfeile des Verfechters des Heidenthums
um Opfer fiel jenes in Liedern und Sagen vielgeprieſenenlnatoke der in Dänemark die Rolle des Tell Pirit und

ſpäterhin die berüchtigte Jomsburg in der Nähe von Jnlin
Wollin erbaute

ſo genannt nach ſeiner Mutter Eſtrith einer Schweſter des
gen Knut der bekanntlich auch England beherrſchte Fünf

hre hindurch mußte Svend um Dänemarks Thron mit
Magnus dem Guten von Norwegen kämpfen und ſiebzehn Jahre
mit deſſen Oheime und Nachfolger dem gewaltigen Harald

uns ſchildert als aber Haardrade endlich 108
eſchloſfen um ſchon 1 unter der Streitaxt Harolds von

feſtigen An ſeiner S
an demſelben Tage wie er verſtorbener Freund
Biſchof Wilhelm v Roeskilde welcher ihm einſt den Eintritt

z Kirche verboten und ihn in den Bann gethan hatte
erſte Fall dieſer Art in Dänemark den er erſt aufhob

als der ſtolze König den begangenen Mord bereuend ſich vor
dem Prieſter beugte und ſeine Schuld bekannte Und wie dieſe
ſo ſtehen noch viele andere in den ern der Kirche ver

ſſale Gemälde der

retet
Weniges nur iſt es was ich hier von all den Helden

einzige unge deure Grabgewölbe auf den
unmöglich den Eindruck aber den de

und wenn uns auch die Möglichkeit ihres Sieges als eine Ge

turm deſſelben verbundenen Verluſte ſcheut Die

In ſeiner Nähe befindet ſich Svend Eſtrithſon 1042 1076

Haardrade den Bulwer ſo ſchön in ſeinem z rold

land zu fallen da verwandte Svend Eſtrithſon die letzten Vording ainer an der ſüdlichſten re12 Jahre ſeiner Regierung dazu Bildung und Wiſſenſchaft S welche Dänemark wichtig wurdeunter Wien Volke Terkreiten und e be ſardadurch em hier 1241 abgehaltenenite aber befindet ſich ſein e o S ehe
e W Viel Varn e

mauert andere aber li wieder in beſonderen nach ihnenbenannten VRopellem wen denen die e die von

rief aus deren h e tderſchmuckich nur das koloſſa Schlacht bei marn

gräbern des Domes erwähnt denn alles zu beſchreiben v

enden

Defenſive und
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h w R zu ein andie Gefahr einer unmittelbaren Kataſtrophe von der britiſchen

Vorhut abgewendet worden iſt das iſt aber auch alles
In einem längeren Telegramm welches Wolſeley an den eng
liſchen Kriegsminiſter richtete ſagt er über den verwundeten
Oberſten Stewart

Sir Herbert Stewart ſchreibt in guter Stimm vomBord ins Dampfers und u letzte Meldung über in t beſagt

daß es ihm gut gehe aber ſeine Wunde iſt ſehr ernſt und ich
kann nicht erwarten daß er in dieſem gednge weitere Dienſte
leiſten wird Jch erachte die zeitweiſe Beraubung ſeiner Dienſte
in dieſem Augenblick als einen nationalen Verkluſt Er iſt einer
der fähigſten Soldaten und geſchickteſten Befehlshaber die ich
je gekannt habe Jch empfehle ihn höchſt dringend der aller
günſtigſten Berückfichtigung Jhrer Majeſtät

Dieſe Empfehlung hat einen Die Erfolg gehabt Wie aus
London gemeldet wird hat die Königin Oberſt Stewart zum
General Major ernannt und deſſen Truppen durch den General
Wolſeley ihre Befriedigung und ihren Dank ausſprechen laſſen
Auch macht in einem neueren Telegramme aus Korti vom
29 d General Wolfeleh die Mittheitung daß die W
des Generals Stewart günſtige Fortſchritte macht und Hoff
nung auf eine baldige Heilung deſſelben vorhanden ſei
Ueber ein weiteres Scharmützel liegt ſchließlich noch die folgende
Depeſche vor

London 29 Jan Daily Telegraph bringt in einer
zweiten Ausgabe ein Telegramm aus Hambad vom 38
wonach Araber am 27 Januar die Kolonne unter General
Earkle angegriffen haben aber durch Kavallerie und das
Kameelreitercorps zurückgeſchlagen wurden Letztere beſetzten
darauf das bisher im Beſitze der Truppen des Machdi be
findliche Dorf Warag der Feind zog ſich in der Richtung auf
Birti zurück

Ueber den Stand der Verhandlungen zwiſchenPortugal und der Afrikanifchen Geſeliſchaft wird
der Nat Ztg von wohlinformirter Seite geſchrieben Be
kannt iſt daß Portugal gegenüber der Association Internationale
du Congo noch immer auf ſeinen maßloſen Forderungen beſteht

e doch Aſſ n das h v r eredingung an Frankrei getreten hat x die Küz Durane und Banana an der Mündung des Kongo
rlaſſen bleibt Für den neuen Kongpoſtaat iſt es geradezu

eine Exiſtenzfrage auf dem Landwe rbindungen mit dem
Ozean zu beſitzen Um die für abfolut nothwendig eräachteteElenbahn bauen zu können beanſprucht die Aſſoziation das

am linken Ufer des Kongo erforderliche Gebiet während Por
tugal das geſammte Küſtengebiet von Logje im Süden bis zum
Kongo nördlich und dann das Jmere des Landes bis zum
Koango erhalten würde Portugal verlangt jedoch außerdem
noch verſchiedene Euklaven am rechten Ufer des Kongo ohne
auch nur die geringſten rechtlichen Anſprüche in dieſer Hinſicht
nachweiſen zu können ebenſo fordert es das ganze linfe Ufer
bis Nokkt Jn Brüſſel legt man aber anſcheinend Gewicht
darauf daß die Konventivn welche alle dieſe Beziehungen zu
regeln beſtimmt iſt zugleich von Frankreich Portugal und der
Jnternationalen Kongogeſellſchaft unterzeichnet werde

Der Kuryer Warszawski meldet Ein ruſſiſcher
Miniſterial Erlaß an die Geuvernements Regierungenbeſtimmt daß künftig in Rußland den Juden mit Aus

Beſchauer ausübt kann ich nicht beſſer wiedergeben als mit
den Worten des großen deutſchen Dichters Oehlenſchläger

Du alte Kirche ſtolz doch ohne Pracht
Die ſtarken Sänlen ſtehn wie ſtumme Zeugen
Vom hohen Geiſt der Vorzeit und von Macht
Der Geiſt der flammt im Bücherſchatz der Alten
Der wehet hier in dieſen dunklen Gängen
Der ſeufzet durch die tiefen Grabesſpalten
Denn wie die Hügel in dem ſich heben
So ſteht hier HeldSon hetee Ki ehe eng gebe b

Jn Roeskilde theilt ſich die Eifenbahn Eine Linie führtweſtlich über Holbäk W dem am K ge

Ken Kanngdorg in e Schloß der
König Chriſtian ie letzten 10 Jahre feines Lebens von

1532 bis 1542 verbrachte nachdem er bisher in Sonderbur
eingekerkert geweſen Jnterxeſſanter aber iſt die ſüdöſtliche

Route welche uns nach dem freundlichen Kjöge bringt in deſſen
iger Bucht 1677 Niels Luel die Schweden ſchlug undamig

1710 Jves Hoidtfeldt den dentod ſtarbkommen Dir den auf ein Von hieraus
Umwege über Neſtved nach
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wo aus ein Dampfer den Reiſenden ſüdlich hinüberbringt nach

andspäſſen Erlaubnißſcheine zur Eröffnung von Handels

a ehe en e e
r gewährt werden ſollenet ehe die ſüichen Gouvernements betroffen

öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe beantragtem Dalnerdti P Abg Kraus die Jean age
über die Dokation der katholiſchen Seelſorge
Geiſtlichkeit aus dem Religionsfonds vor der Gebühren
novelle zu berathen und r dem Ende als erſten Berathungs
egenſtand auf die nächſte Tagesordnung zu ſtellen Graf
lam Martinitz beantragte dagegen für die Berathung der

beiden Vorlagen die Reihenfolge beizubehalten wie ſie gegen
wärtig ſei Der Antrag Kraus wurde mit 130 gegen
126 Stimmen angenommen

Die franzöſiſche Deputirtenkammer begann am
Donnerstag die Berathung des außerordentlichen Budgets für
eſenlige Arbeiten Miniſter Raynal wies nach daß die
öffentlichen Arbeiten auf das ſchlechterdings Nothwendige be
ſchränkt worden ſeien Durch die Ausführung derſelben würden
im Augenblicke zwar große Ausgaben verurſacht dafür ſeien
aber auch für ſpäter große Vortheile aus denſelben r
De Deputirten Germain und Baron de Soubeyran prachen
ich gegen die übermäßige Ausführung von öffentlichen Ar

iten aus und hielten die Aufnahme einer Anleihe für noth
wendig Baron de Soubeyran empfahl den Verkauf der
Stagatsbahnen damit einem künftigen Defizit vorgebeugt
werde Die Kammer genehmigte das Budget für die öffent
lichen Arbeiten und behielt ſich über den Antrag Soubeyrans
auf Verkauf der Staatsbahnen die weitere Berathung vor

Dem Journal Paris zufolge hätte die franzöſiſche
Regierung beſchloſſen den Mächten insbeſondere England
anzuzeigen daß die franzöſiſchen Befehlshaber angewieſen
worden ſeien neutrale Schiffe welche verſuchen würden die
Blokade von Formoſa zu durchbrechen auf das genaueſte
zu durchfuchen

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Chriſtiauia 29 Jan Der Kronprinz und die Kron

prinzeſſin ſind heute mit ihren Kindern hier eingetroffen und
von der Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt worden

Deutſches Reich
Berlin 29 Jan Se Maj der Kaiſer verblieb während

der geſtrigen Nachmittags und Abendſtunden in ſeinem Arbeits
immer und arbeitete dort allein Abends ſtattete die Frau
ronprinzeſſin im Palais einen Beſuch ab und gegen 9 Uhr

ſahen der Kaiſer mit der Kaiſerin einige Gäſte bei ſich zum Thee
Heute hörte der Kaiſer mehrere Vorträge ertheilte dem Kriegs
miniſter General Lieutenant Bronſart von Schellendorf Audienz
nd arbeitete nachmittags mit dem General Lieutenant v Albedyll
Das Befinden des Kaiſers iſt wieder durchaus befriedigend
und gedenkt derſelbe bei günſtigem Wetter auch ſeine regelmäßigen
Promenadenfahrten wieder aufzunehmen Der Kronprinz nahm
geſtern Vorträge und militäriſche Meldungen entgegen Nach
mittags empfing der Kronprinz den Staatsminiſter Pr Lucius
und dann hatten der Geh OberRegierungsrath Ramm und der

OberForſtmeiſter Wächter die Ehre des Empfgnges Abends beſuchte der Kronprinz die Vorſtellung im Deulſchen Theater Am

Nachmittag hatte die kronprinzliche Familie wieder die Eisbahn
am Neuen See im Thiergarten beſucht Prinz Alexander
eidet an einem Erkältungszuſtande welcher denſelben au das
Zimmer feſſelt Aus dieſem Grunde wird der Prinz auch

das Ballfeſt bei den Majeſtäten im Schloſſe nicht be
uchen

Berlin 29 Jan Jm Reichstage wurde heute die
Debatte über den Antrag Kablé auf Aufhebung des ſog
Diktaturparagraphen in ElſaßLothringen fortgeſetzt Jm
Sinne der Antragſteller ſprachen ſich die Abgg Windthorſt
und Lenzmann Demokrat aus während Abg von
Stauffenberg dafür hielt daß die bloße Aufhebung des
einen Paragraphen zwecklos ſein würde Das ganze Syſtem
der Verwaltung müſſe geändert werden Vor der Abſtimmung
wurde übrigens der Antrag zurückgezogen da nach den Wortendes Abg Winterer der es deſſelben die Beſprechung der

elſaßlothringiſchen Verhältniſſe erreicht ſei Morgen ſtehen
die Interpellation v Hammerſt ein wegen der Gothaiſchen
Grundkreditbank und die Novellen zum Unfallverſicherungsgeſetz

tädten des Kaiſerreichs nicht
Durch die obige Verordnung

des in

m Abgeordnetenhauſe wurden heute die Etats der
landwirthſchaftlichen Verwaltung des Finanzminiſteriums und
des größten Theils des Miniſteriums des Innern erledigt
ohne daß irgendwelche Titel eine lebhaftere Diskuſſion veren Gkorgen van die Etatsberathung fortgeſetzt

Die erſte Leſung der Poſtdampfervorlage in dergoniſſin iſt ankyr beendigt Das Reſultat iſt die
Annahme der Vorlage unter Streichung der afrikaniſchen
Linie mit 10 gegen 9 Stimmen Das ſchließliche Schickſal
des Geſetzes iſt damit noch ganz unſicher Die knappe Mehr

eit in der Kommiſſion kam nur dadurch zu ſtande daß eineWe rlalbemotraciſche und eine Centrumsſtimme für die Vorlage

abgegeben wurde Es liegt auf der Hand wie leicht die
Hoffnungen trügen können die ſich auf ſolche Unterſtützung
gründen Was die Haltung des Centrums betrifft ſo haben
die Mitglieder dieſer Partei in der Kommiſſion erklärt daß
z einen großen Theil ihrer politiſchen Freunde die Zu
ammenkoppelung einer prozentualen Börſenbeſtenerung mit

dem Poſtdampfergeſetze unerläßliche en der Zu
ſtimmung ſei Da ernſthaft von einer ſolchen Verbindung
nicht die Rede ſein kaun ſo gehört alſo ein großer Theil desCentrums auf jeden Fall zu den Gegnern des Geſetzes
Andererſeits wird man der Hoffnung doch nicht ganz entſagen
dürfen daß wenigſtens einzelne Deutſchfreiſinnige ſchließlich
dem Geſetze zuſtimmen werden Jn der Kommiſſion freilich
haben ſich die Mitglieder dieſer Partei durchaus ablehnend
verhalten wie es denn von vornherein unliebſam bemerkt
werden mußte daß die Partei lauter entſchiedene Gegner des
Geſetzentwurfs in die Kommiſſion entſandte während doch
angeblich ein Theil der Fraktion der Sache günſtiger gegenüber
ſtehen ſollte Einer Entſcheidung die von dem guten Willen
der Sozialdemokraten und einer Minderheit des Centrums
oder der deutſchfreiſinnigen Partei abhängt wird man nur
mit Beſorgniſſen entgegenſehen können Was die abgelehnte
afrikaniſche Linie betrifft ſo wird ihre Wiederherſtellung ohne
Zweifel beantragt werden Bei der wachſenden Wichtigkeit
Afrikas knüpft ſich gerade an dieſe Linie ein beſonderes
Jntereſſe

Aus Hamburg wird der Kölniſchen Ztg e
Die deutſchen Landerwerbungen in der üdſee

werden ſich nicht auf den neubritanniſchen Archipel und Neu
Guineg beſchränken ſondern ſich vielleicht ſchon in dieſem
Augenblick über den Aequator hinaus auf weitere Jnſel
gruppen erſtreckt haben

Wie wir geſtern bereits mitgetheilt dürfte dem preußiſchen
Abgeordnetenhauſe ein Nachtragsetat zugehen deſſen For
derungen in urſächlichem Zuſammenhange mit der Ermor
dung des Polizeiraths Rumpff ſtehen Abgeſehen von
einer Verſtärkung des frankfurter Polizeiperſonals welche
zwar längſt als nothwendig erkannt aber mit Rückſicht auf
die durch die Finanzlage bedingte Selbſtbeſchränkung der
Staatsverwaltung zurückgeſtellt war iſt es die finanzielle
Sicherſtellung der Hinterbliebenen des aus Anlaß ſeiner dem
Vaterlande geleiſteten Dienſte ermordeten verdienſtlichen Be
amten welche erſtrebt wird und zwar ſoll zu dieſem Ende
den Hinterbliebenen das volle Gehalt des geach
teten Beamten auf Lebenszeit fortgezahlt werden Ohne
Zweifel wird das Veſtreben wenigſtens von den Angehörigen
des frevelhaft Gemordeten materiell nachtheilige Folgen der
Unthat fernzuhalten von allen Seiten als ein berechtigtes
als eine Ehrenpflicht des Staates anerkannt werden

Bei der bis jetzt unbekannt gebliebenen bei dem Reichs
gericht anhängigen r wegen Landesver
raths gegen die geſtern genannten Janſſens und Knipper
handelt es ſich um die Auslieferung von Feſtungs und
Mobilmachungsplänen Ein Diviſionsſchreiber wurde
gleichzeitig mit den Genannten im Mai 1884 in Düſſeldorf
verhaftet und ein Diviſionsgeneral ſoll im Zuſammenhange
mit dieſer Angelegenheit entlaſſen worden ſein

Ueber das im frankfurter Gefängniſſe beobachtete Verhalten
Hockenheim verhafteten Lieske wird auswärtigen

Blättern geſchrieben
Lieske iſt im Gefängniſſe ſtets unter ſtrengſter Bewachung

auf der Tagesordnung

für Fühnen und Jütland erſt durch Chriſtians V Geſetzbuch
1683 abgeſchafft ward während es in Schleswig ſogar noch
1850 Giltigkeit hatte ſein Einfluß auf Dänemarks innere Ent
wicklung iſt daher auch ſehr groß geweſen und heute noch iſtes auch in weiteren Kreiſen Denigſens dadurch bekannt daß

ſeine Anfangsworte Med Loo ſtal man Land bygge Mit
Geſetz ſoll man Land banen das Giebelfeld des kopenhagener
Rathhauſes zieren

Abgeſehen von dieſem Geſetze iſt Nordingborg auch inter
eſſant dadurch daß es 1361 vergeblich belagert wurde durch
die Flotte der 77 Städte welche ſich damals zum erſten male
den Namen Hänſe beigelegt hatten in ihrer Kriegserklärung
an Waldemar III den Eroberer von Wisby der ihnen dar
auf die derbe Antwort gab

Söven und ſöventig Henſe
Söven und ſöventig Genſe
Bieten mi nich de Genſe
Frag its nich en Schit na de Henſe

Der weitere Verlauf des Krieges rechtfertigte freilich dieſe
ſtolze Erwiderung an welche noch heute der letzte höchſt inter
eſſante Ueberreſt des alten Schloſſes erinnert ein acht Stock
werk hoher Thurm welcher nach der ſeiner Spitze als Wetter
ar ſchmückenden goldenen Gans den Namen Gänſethurm

rt

Dicht bei Nordingborg beſindet ſich dann Masnedſund von

Orehoved das durch Eiſenbahn mit dem 11 Stunden ent
fernten maleriſch am Guldborgſund gelegenen Nykjöbing ver
bunden iſt welches insbeſondere bekannt iſt als Anlegeplatz der
roſtocker Dampfer Andererſeits aber führen zwei eiſerne
Drehbrücken von Nykjöbing über den hier nur ſchmalen Meeres

arm nach Sundby dem öſtlichſten Punkte von Laaland ſodaß
beide Jnſeln Falſter und Laaland an dieſer Stelle ſich gewiſſer

maßen berühren In manchem blutigen Kriege iſt um dieſe
einem Augriffe ſehr exponirten Jnſein heiß und lange geſtritten
worden und beſonders berühmt iſt die am weſtlichſten Punkte
von Lagland alſo am Langeland Belt befindliche kleine
Stadt Nakskow durch den Heldenmuth ihrer Bürger welche

an Händen und Füßen trägt er Feſſeln Seit ſeiner Anweſen

u ſprechen Für die Perſonen welche ihn agnoscirten hattetr ein cdrr des Lächeln Jede Nacht weckt man ihn
mehrere male plötzlich um ihn zu einer Aeußerung zu veran
laſſen jedoch hatte dies bisher keinen Erfolg des aben
ſich die Jndicien gegen ihn derart gehäuft daß ſeine Schuld
weifellos erſcheint Was die Ausführung der Mordthat an
elangt ſo wurde eng daß der Mörder den Dr Rumpff

mit der linken Hand packte und deſſen Ueberzieher aufriß
dann mit einem in der rechten Hand gehaltenen Meſſer von
oben nach unten ſtieß und ſich dabei ſelbſt an der linken Hand
verwundete

Jn Magdeburg hat ſich unker dem Vorſitze des Ober
bürgermeiſters Bötticher ein Lokalcomite zur Sammlung von
Geldbeiträgen für eine Ehrengabe an den Fürſten Bismarck
zu deſſen 70 Geburtstage konſtituirt Als erſte Gabe wurde
von Kommerzienrath Schneider die Summe von 1000 M
gezeichnet Auf Anregung des Landes Direktors Grafen
v Wintzingerode iſt zu dieſem Zwecke ein Hauptcomite
für die Provinz Sachſen in der Bildung begriffen

Die Ereigniſſe am Kamerun
Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute einen Auszug

aus dem amtlichen Berichte des Admirals Knorr
über die Ereigniſſe am Kamerun Wir wollen zur
Ergänzung deſſen was wir bereits mitgetheilt haben nur noch
einen Auszug aus dem Bericht hinzufügen in welchem Kapitän
zur See Karcher dem Geſchwaderchef ſein Urtheil über das
Verhalten der ihm unterſtellten Mannſchaften S M Schiffe
Bismarck und Olga ausſpricht Es heißt darin

Das Verhalten der Mannſchaften während der 3 Tage war
ein muſterhaftes Nicht allein daß ſie mit Unerſchrockenheit
und Ruhe im feindlichen Feuer vorgingen und ſtand hielten
ſondern ſie führten auch im übrigen die Befehle ruhig und
verſtändnißvoll aus was mit Bezug darauf daß bis jetzt erſt
einmal Gelegenheit geweſen iſt die Compagnie am Lande zu
ſammen zu exerzieren beſondere Anerkennung verdienen dürfte
Desgleichen ertrugen ſie die Strapazen der zeitweiſe bei dem
unwegſamen ſchwierigen Terrain in der glühenden Hitze ſehr
anſtrengenden langen Märſche des Bootsruderns 2c trotzdem
die Verpflegung während der ganzen Zeit nur aus Hartbrod
und ungekochtem präſervirten Fleiſch beſtand und die Unter
bringung während der Nacht eine mangelhafte war mit großer
Ausdauer und Freudigkeit und iſt kein einziger Fall vor
gekommen daß ein Mann wegen Schwäche c hätte zeitweiſe
zurückgelaſſen werden müſſen Auch ſonſt iſt nicht die geringſte
Unordnung vorgekommen

Aus ven Berichten des Korreſpondenten der Köln Ztg
über die Ereigniſſe am Kamerun entnehmen wir noch
Folgendes über die Ermordung des Woermann ſchen
Agenten Pantänius

Jn der Woermann ſchen Faktorei empfing uns von Schmerz
tief gebengt 92 Wölber mit der Nachricht daß die Joß Leute
nach Ausſage des Königs Acqua den gefangenen Deutſchen Herrn
Pantänius den Woermann ſchen Agenten in König Bells Stadt
auf die ſcheußlichſte Weiſe ermordet hätten Am Morgen kurz
nachdem die deutſchen Landungstruppen vorübergefahren ſeider Rebellenführer Elami Joß mit einiger ſeiner Leute zur
Woermannſchen Faktorei in König Bells Stadt herunter
gekommen Herr Pantänius Böſes ahnend habe alle Thüren
verſchloſſen gehalten und ſich durch das Fenſter mit Elami Joß
verſtändigen wollen Dieſer aber habe ſo freundlich gethan daß
Pantänius ſich bethören lteß und den Revolver weglegend die
Thür öffnete Elami Joß ſei mit ausgeſtreckter Hand auf ihn

umſchlungen und hinweggetragen Es iſt jedenfalls die Abſicht
der Aufſtändiſchen geweſen Herrn Pantänius als Geiſel zu be
nutzen Erſt als einer der Häuptlinge von Joß Stadt von
einer Kugel in die Stirn getroffen ren ſei habe man
Pantänius dort wo der Doctor Creek in den KamerunFluß
mündet zum Strand geſchleppt und ihm die Gurgel durch
ſchnitten Den Leichnam habe man in zwei Stücke geſchnitten
und in den Fluß geworfen Der beklagenswerthe Pantänius
ein Lübecker von Geburt war erſt 28 Jahre alt und lebte ſeit
4 bis 5 Jahren in Afrika Auffallenderweiſe hat Elami Joß
als er Herrn Pantänius gefangen nahm die Faktorei nicht ge
plündert ſondern ſich damit begnügt die dort angeſtellten
KruLeute durchprügeln zu laſſen und die deutſche Flagge die
Livne Maſte herunternahm in viele kleine Stücke zu zer
reißen

Halle den 30 Januar
Das Verbrechen vom Niederwald ſcheint volle

heit in Frankfurt war er nicht zu bewegen auch nur ein Wort

Blüthe ſtehende Landwirthſchaft aus und in Bezug auf
letztere wieder nehmen den erſten Rang die zahlreichen Güter
des Etatsraths Teſtorf ein der vor Jahren ohne jedes Ver
mögen in Dänemark eingewandert durch Fleiß Intelligenz
und Glück einen großartigen Grundbeſitz auf beiden Inſeln an
u gebracht hat Alle Zweige der Landwirthſchaft nebſt
ämmtlichen damit verbundenen Jnduſtrien bis zur eigenen
Zuckerfabrik herauf werden von ihm in rationellſter Weiſe
betrieben ſodaß ſeine Beſitzungen in Dänemark etwa dieſelbe
Rolle ſpielen wie bei uns Salzmünde und Benkendorf und
da der Etatsrath deſſen jeweiligen Aufenthaltsort man in
Nykjöbing ſtets erfahren kann bei perſönlicher Vorſtellung die
Beſichtigung ſeiner Güter mit der größten Liebenswürdigkeit

eſtattet ſo iſt ein Beſuch derſelben höchſt lohnenswerth undſkr Intereſſenten ſehr zu einpfehlen

Aber nicht nur hier ſteht die Landwirthſchaft auf einer ſehr
hohen Stufe ſondern in ganz Dänemark überhaupt welches
eben vorwiegend ein Land der Viehzucht und des Äckerbaues
iſt Freilich iſt auch die Jnduſtrie nicht unbedeutend beſonders
für Leder Porzellan und Terrakotten und in letzterer Hinſicht
enießt z B die großartige Fabrik von Jpſens Enke in
dopenhagen welche eine Menge wirklicher Künſtler beſchäftigt

eines wohlverdienten Weltrufes der Schwerpunkt aber liegt
doch immer auf dem Ackerbau welcher vorwiegend von Bauern
und bürgerlichen Beſitzern betrieben wird Denn dem Adel
iſt es gerade ſo ergangen wie den Königen die politiſche Macht
wie der Reichthum beider ſind völlig geſchwunden Von dem
koloſſalen Vermögen welches die däuiſche Ariſtokratie in
früheren Zeiten beſaß kann man ſich einen Begriff machen
wenn ich h daß ein einziger Mann der Reichshofmeiſter
Paul Larmand um 1500 nicht weniger als fünf Landgüter
900 Erbpachthöfe mit 14 Mühlen Häuſer und Höfe in ver
ſchiedenen Städten ein großes und drei kleinere h
ſowie zwei große Schlöſſer n ſeinem Beſitze hatte und dieſe

2 ge Machtſtellung des hohen Adels vermehrte re
edeutend während der Reformation als derſelbe im Bunde

mit der Geiſtlichkeit die für den entthronten König Chriſtian II
eintretenden Bürger und Bauern völlig beſiegte Erſt von
1560 an als der Kopenhagener Friede Dänemark mehrerei 1659 gegen ein weit üderlegenes ſchwediſches HeerWochen lang vertheidigten bis Mangel an P Der n

gebung zwang gel an Pulver ſie zur
Heute zeichnen ſich dieſe Gebiete durch ihre in höchſter

ſeiner älteſten und beſten Provinzen Schoonen Halland und
Blekingen beraubt hatte und der Staat ſich am Rande des

Sühnung finden zu ſollen Wie wir ſchon vor einigen Tagen

mehr und mehr hob bis denn ſchließlich von 1784 92 durch
die Bemühungen des Kronprinzen Friedrich auch ein freier
Bauernſtand wieder geſchaffen ward eine That deren An
denken noch heute die ſchöne Freiheitsſäule aufrecht erhält
So iſt es denn ſchließlich dahin gekommen daß heute in Däne
mark der Adel auch nicht das mindeſte Vorrecht mehr hat
ſodaß z B kein Menſch dort wegen beſonderer Verdienſte in
den Adelſtand erhoben wird und in gleicher Weiſe iſt auch
ſein Reichthum zuſammengeſchmolzen obgleich man natürlich
noch immer große Vermögen findet von denen das des Grafen
BernſtorffGhldenſteen der zwar auf ſeinem Schloſſe Koterſen
in Lauenburg lebt aber in Seeland allein zwölf große Güter
beſitzt wohl das bedeutendſte ſein dürfte

Der größte Theil Seelands befindet ſich in den Händen
bürgerlicher Grundbeſitzer welche in rationellſter Weiſe unter
Anwendung der neueſten Maſchinen wie der Erfahrungen und
Lehren der Wiſſenſchaft ihre Wirthſchaft betreiben Faſt
nirgends findet man Brachfelder und Weiden abgeſehen von
denjenigen Gütern welche große Wieſenflächen enthalten
ſondern der Acker wird in intenſivſter Art für den Getreide
bau ausgenutzt Rübenfabriken ſind nur in einzelnen Gegendenentſtanden da das maritime Klima dem Zuckergehalt der Rübe

hinderlich iſt zahlreich und ausgezeichnet betrieben ſind da
We die großen Meiereien in denen die Milch mit Hilfe von

ampfCentrifugen in kürzeſter Weiſe völlig entrahmt wird
ſodaß die Produktion und Ausfuhr der Butter eine höchſt
bedeutende iſt während die zurückbleibende Milch zum Fett
machen von Ferkeln und Kälbern weiterhin Verwendung findet
Größere Beſitzer haben auch eine ausgedehnte Zucht von zwar
kleinen aber eleganten und kräftigen Pferden während die
Bauern darauf natürlich verzichten wofür ſie wieder um ſo
beſſer und eifriger den Getreidebau betreiben außerdem aber
auch 4 hänfig zu GenoſſenſchaftsMeiereien vereinigen oder
die Milch einem ſogen Holländer verkaufen reſp verpachten

Dieſen ebenſo intelligenten als kräftigen Bauernſtand lernt
man am beſten kennen auf der Jnſel Fühnen weil er dort
am meiſten dem Adel gegenüber ſtandzuhalten vermochte Von
Roeskilde aus führt uns die Eiſenbahn ſüdweſtlich vorüber
an dem durch ſeine urglte Kloſterkirche mit ihren Gräbern
höchſt intereſſanten Sorö das der Dichter Jngemann ein

r großen Heldenlebensſeit Pate befand begann man zu ſeiner Rettung dem Adel
ſeine Privilegien zu entreißen während ſich der Bürgerſtand o wir das Gedächtniß wahren

Unſrer Waldemaren

zügegangen habe ihn dann aber plötzlich mit beiden Armen
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die hohe Jntelligenz und Bildung

nach einem berliner Blatte mittheilten ſoll Se M der Koiſer
darauf rrhate haben von dem ihm zuſtehenden Begnadigungs
rechte in Bezug auf die drei hier inhaftirten Hochverräther
Reinsdorff Küchler und Rupſch Gebrauch zu machen
ſodaß die Vollſtreckun des Urtheils in kurzer Zeit zu
erwarten wäre Die Neue Preuß Kreuz Ztg der man
mit Rückſicht auf ihre Vezlehnngen Jnformaktionen von zu

ändiger Stelle wohl ter darf ü
ügt noch hinzu der Präſident des Reichsgerichts ſei angewieſen

worden zwei Reichsgerichtsräthe zu beſtimmen welche der Exe
kution des Urtheils die wahrſcheinlich im Zuchthaushofe zu Halle
ſtattfinden werde beiwohnen ſollen Hier iſt allerdings wie
wir den täglich neu auftauchenden Gerüchten gegenüber bemerken
offiziell von der Entſcheidung u nichts bekannt Der Geſund
heitszuſtand des p Reinsdorff ſoll übrigens ein derartiger ſein
daß ſein Ableben in Bälde zu erwarten ſteht Auf die eventuelle
Vollſtreckung des g en ihn ergangenen Todesurtheils iſt dies
jedoch ſelbſtverſtändlich einflußlos

Meteorologiſche Station

29 Jan 10 U abs 30 Jan 6 U mgs
Barometer Millimeler 719,93 749,16Thermometer Celſius 3,7 42,8Reſative Feuchtigkeit 82 75Wind S 1 SSO16 U früh Thaupunkt n d K H 0,5

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
29 Jan 8 U morgens Ein Gebiet niederen Luftdrucks mit ſüdweſtlicher

Luftſtrömung auf ſeiner Südſeite erſtreckte ſich von Jrland bis in das Wolga
gebiet mit hoher Temperatur und Thauweter Südlich davon herrſchte noch

en Das eigentliche Froſtgebiet befand ſich über Finnland mit 23 Grad
n den deutſchen Küſten hat es ſtark geregnet Haparanda 755 23 ſtill

wolkenlos Moskau 748 6 Südweſt ſtill bedeckt Hamburg 752 4 Südweſt
ſchwach bedeckt Wien 764 6 Südweſt ſtill bedeckt Nizza 766 3 Oſt leicht
wolkenlos Paris 758 6 Südweſt leicht bedeckt Am 27 7 U früh Pola 765
O Rordoſt friſch ſchwach bewölkt Rom 763 1 Vord ſchwach wolkenlos
Konſtant 763 4 Nord leicht bedeckt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e ihn n

unter Angabe der Quelle geſtattet

K Erfurt 29 Jan v geſtriger Generalverſammlung des
erfurter Bienenzüchter Vereins wuxde angeregt er
der in dieſem Jahre ſtattfindenden 50jährigen Ju iläums
feier des Altmeiſters Dzierzon zu Ehren deſſelben findet in
Lignitz eine Wanderverſammlung deutſchöſterreichiſch ungariſcher
Bienenzüchter ſtatt eine werthvolle Feſtgabe demſelben zu
widmen Der Wirth der am Walde belegenen hieſigen
Gaſtwirthſchaft Zur Silberhütte fing geſtern nachmittag ein in
ſein Gehöft gelaufenes Reh Dagegen kam ein Dreienhrunnen

bei dem Verſuche einen in ſeinem Garten die Brunnen
reſſe benagenden Rehbock zu fangen übel an Der Bock ſetzte

an ſtieß den Mann gegen die Bruſt ſodaß er in die Brunnen
kreßklinge ſtürzte und ſetzte dann davon dem Walde zu

88 Naumburg 29 Jan Die Strafkammer er kgl
Landgerichts verhandelte geſtern u a zwei Fälle die längere Zeit
die Aufmerkſamkeit weiterer Kreiſe auf ſich gezogen 1 Der Kfm
K Adolf Gottſchalk von Schkölen 1835 daſelbſt geboren
war als Direktor des dortigen Vorſchußvereins E G
mit dem nunmehr verſtorbenen zweiten Direktor der Anſtalt
Krumbholz wegen Vermögensbeſchädigung reſp Untreue zur
ung gezogen und beſtraft worden Das gegen G hier
gefällte Urtheil iſt vom Reichsgericht aufgehoben worden weshalb
die Sache nochmals verhandelt wurde Da man dem Angeklagten
als angeſehenem Manne und Stadtverordneten unbedingtes Ver
trauen geſchenkt ſo hatte jahrelang eine eingehende Reviſion der
Bücher c nicht ſtattgefunden und die beiden zur Verhandlung
zugezogenen Sachverſtändigen von Merſeburg und Naumburg er
klärten daß die Geſchäftsverwaltung durchaus nicht in Ordnung
geweſen ſo hatte es geſchehen können daß genannte Direktoren
G und K größere Summen gegen Wechſel aus der Kaſſe ent
nommen aber jahrelang Zinſen dafür nicht entrichtet hatten G
hatte nachträglich die in Fällen nicht gezahlten Zinſen
mit 2207 Mark beglichen doch glaubt die Verwaltung
hierdurch noch nicht befriedigt zu ſein Der Vertheidiger ſchlug
den Verluſt der Kaſſe ſehr gering an leugnete die Vermögens
beſchädigung und die Täuſchüng Gottſchalk habe nur lodderig ge
handelt worauf er Freiſprechung ev eine Geldſtrafe erüge
Der Gerichtshof erkannte unter Ausſchluß mildernder Umſtände
wegen Betrugs auf 6 Monate Gefängniß und 500 M Geldſtrafe
ev noch 2 Monate Gefängniß ſowie Erſtattung der Koſten 2
Die Bevölkerung von Hohenmölſen wurde im November und
Dezember 1884 durch verſchiedene Drohbriefe geängſtigt Der
Verfaſſer derſelben der 1868 zu Zeitz geborene Max Nagel war
Kellnerburſche in Albrechts Geſchäft zu Hohenmölſen wollte aber
hier nicht gut thun weshalb er Albrecht durch Bedrohung mit
Verbrechen nöthigen wollte ihn zu entlaſſen Da er auch im

übernimmt dieſe Notiz und

Anannten Perſonen wenn ſie noch etwa eine Stunde lang das

ſeſſen wurde er wegen verſuchter Brandſtiftung und u
durch Bedrohung mit einem Verbrechen in 4 Fällen zu 1 Jahr
Gefängniß und Koſtenerſtattung verurtheilt Von der Anklage
aiteg Aahls wurde er freigeſprochen da hinlängliche Beweiſe
ehlten
K Torgau 29 Jan Der Lehrer an der hieſigen Bürger

ſchnle Herr konnte geſtern in ſammt ſeiner Gattin
einen bei ihm wohnenden Eltern und ſeiner Schweſter während
des Schlafens infolge eingeathmeten Gaſes leicht eines
unerwarteten Todes ſterben Der nebenan wohnende ſchnell
berzugeboite Arzt ließ ſofort die Fenſter der Wohnung öſfnen und
traf weitere geeignete Maßregeln um die faſt bewußtlos geweſenen
über heftige Kopfſchmerzen Ohrenſauſen und Uebelkeit klagenden
Patienten ſo ſchnell als möglich wieder herzuſtellen was ihm
auch glücklicherweiſe gelungen iſt Als er hierauf in ſeine Wohnung
zurückkehrte zeigten ſich auch bei einer ſeiner
Krankheitserſcheinungen Seitens des Vorſtehers der Gasanſtalt
wurde da in dem von Herrn M bewohnten Hauſe kein Gas ge
brannt wird auch keine Gasleitung ſich darin befindet die von
der Straße in das Nachbarhaus des Schneidermeiſters S gehende
Gasleitung einer ſofortigen genauen Reviſion unterzogen wobei
ſich herausgeſtellt haben ſoll daß dieſe ſchadhaft und infolgedeſſen
das Gas in beträchlicher Menge in die betreffenden Räume ge
drungen ſein mag Nach Ausſage des Arztes würden die ge

Gas eingeathmet hätten unrettbar verloren geweſen ſein

44 Bitterfeld 29 Jan Jm benachbarten Altjeßnitz
ſchnitt ſich vorgeſtern der Dienſtknecht Uſener mit einem Raſir
meſſer die Gurgel durch Derſelbe war ſchon ſeit längerer Zeit
krank und benußtzte die Abweſenheit ſeiner Eltern um die That
auszuführen

Lotterie

genee tn Zeß
uch in d

Töchter dieſelben

von 450,000 M der preußiſchene r merm len geſpielt welche n Hann
,000r enſe in Elberfeld gefallen

in Hamm A
n ne von ewohnen Der zweile HauKollekte des Herrn athert uddenhauſen

wei Wittwen und zwei Handwerker ſind die glücklichen Be
itzer des Looſes in das ſie ein jedes mit en mehreren il
abern wiederum weiter ſich theilen

Die Reviſoren der Sparkaſſe des Amtes Verden
aben wie man der er meldet bis zum 26 d einanco von 2,260,000 M zu Tage gefördert ie Reviſion iſt

aber noch nicht abgeſchloſſen die Veruntreuungen des
Direktors Voß werden demnach eine weit höhere Summe erreichen
als man anfangs annahm

Ein Engländer erzählte ſtolz einem Jndianer daß die
Sonne in den Beſitzungen ſeiner Königin nicht untergehe KannſtDu Dir denken warum nicht fragte zum Schuß der Brite
Weil Gott ſich hütet in der Dunkelheit einem Engländer zu

trauen, war die Antwort

Handels Verkehrs und Vörfen Nachrichten
Berliner Börfe 29 Jan Es iſt heute von einer ziemlich makten

Börſe zu berichten von überwiegendem Angebot und rückgängigen Kurſen
Erſt zum Schluß wirkte die Herabſetzung des londoner Bankdiskonts von 5 auf
4 Proz etwas befeſtigend und die Haltung geſtaltete ſich wie bereits
telegraphiſch gemeldet ruhig Man notirte Mecklenburger 193
Mainzer 108 Oſtpreußen 101 100 Marienburger 82 Franzoſen502 1, 2 Lombarden 242 2 Elbeihatbahn 311 Kreditaktien 512 bis
13 Distonto Geſellſchaft 204 Deutſche Bank 150 Ruſſen
Ungarn Jtaliener Laurahütte 99 Dortmunder Union 59 Lübeck

ſeiner Berufsſphäre angeſpornt wird
Jdee dieſer dern gebilligt wurde es ermöglicht bisher
285,000 Exemplare der De

Gehöft Albrechts an dem Eingange eines Stalles Feuer angelegt
und die zur Strafbarkeit ſeines Frevels erforderli

kannt als Hafenplatz für die kieler und flensburger Dampf
ſchiffe Jn kurzer Zeit gelangt man von hier mittels Dampf
ſchiffs ſeit Anfang dieſes Jahres auch auf einer koloſſalen
Dampffähre nach Nyborg dem öſtlichſten Orte von Fühnen
und Schlüſſel des Großen Belt aus dieſem Grunde viel um
ſtritten und in der Geſchichte oft genannt
In dem alten Schloſſe der Stadt wurden viele der wich
tigſten Danehofe oder Reichstage abgehalten 1658 fiel die
Stadt in die Hände Karls der über das Eis des Großen
Belt herübergegangen war ward aber ſchon 1659 wieder be
freit nachdem die von dem Admiral De Ruyter herüber
geführten holländiſchen und däniſchen Truppen die Schweden
vor den Mauern der Feſtung entſcheidend geſchlagen hatten
u dadurch die ganze auf Fühnen befindliche feindliche

rmee in Gefangenſchaft gerieth Am 9 Auguſt 1808 endlich
überrumpelte der ſpaniſche General La Romana welcher von
hier aus zur Unterſtützung der Dänen gegen die Schweden
nach Schonen überſetzen ſollte plötzlich die Feſtung und brachte
ſeine ſpaniſchen Truppen glücklich in Sicherheit auf die im
Großen Belt kreuzende engliſche Flotte ein Ereigniß welches
heute auch in weiteren Kreiſen bekannt iſt durch den 1882
h und vielgeleſenen Roman Katharing Ollſand
von Johannes v Dewall

Gleichfalls reich an geſchichtlichen Reminiscenzen iſt dasnoch aus der Heidenzeit Palnmende Odenſe mit ſeinem ſehens

werthen prächtigen Schloſſe die n von Fühnenwelches auch ſonſt noch mancherlei Jntereſſantes aufzuweiſen

at Der Hauptreiz der Jnſel aber beruht auf ihrer wunder
r ſchönen Landſchaft die alle bisher geſchilderten Vorzüge

Dänemarks im reichſten Maße in ſich vereinigt ſo daß
Anderſen ſie mit Recht et deiligt Land ein ſchönes Land
nennt Fußtouren ins Jnnere der Jnſel ſind deshalb äußerſt
lohnend und das umſomehr als man dabei Gelegenheit hat

des Bauern kennen zu
ihre großartige Gaſtfreundſchaft vie ſie ſich

eiten ihrer altnordiſchen Vorfahren getreulich
lernen wie

Jn jedem Dorfe wird man nicht nur auf
noch aus den
bewahrt hahen
beliebige Fragen die bereitwilligſte Auskunft erhalten ſondern
zugleich auch faſt ſtets aufgefordert werden einzutreten um
ſich zu ſtärken Bleibt man gar zur Nacht da ſo bereitet

man damit den hiederen Leuten eine wirkliche Freude Küche
und Keller müſſen ihr beſtes hergeben ind des Abends ver

e Einſicht be

nennt nach Korſör dem weſtlichſten Endpunkte der Bahn be

Dem Verwaltungsgerichts Direktor Geh Regierungsrath
Schow zu Magdeburg iſt der Rothe AdlerOrden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub dem evangeliſchen Lehrer Kantor und Küſter
Daehre zu a Damm im Kreiſe Oſterburg der
er der Jnhaber des kgl HausOrdens von Hohenzollern ver
iehen

Defſau 29 Jan Sicherem Vernehmen nach iſt die Ein
bernfung des Landtages zum 26 Febr in Ausſicht genommen

Am 27 d iſt ein als der Ermordung der Familie
Köllner zu Dietharz verdächtig in Erfurt feſtgenommenes
Jndividuum der Gärtnergehilfe Dalldorf in das Landgerichts
gefängniß zu Gotha eingeliefert worden

Vermiſchtes
Zu dem bevorſtehenden Geburtstage Sr Maj des

Sie erläßt ein Comite in Berlin an deſſen Spitze der
General der Jnfanterie Frhr von Wrangel ſteht Aufforderungen
zu Zeichnungen auf eine Denkſchrift Dieſe Denkſchrift wurde
von höheren Offizieren bearbeitet von Sr Maj wiederholt revi
dirt und enthält eine authentiſche militäriſche Biographie Sr Maj
mit einem vorzüglichen photographiſchen Porträt Allerhbchdeſſelben
Die Aufforderung bezweckt möglichſt viele Soldaten der Armee
ehemalige Soldaken Vereine Schüler 2c durch Zeichnungen aus
privaten Kreiſen in den Beſitz dieſer werthvollen Denkſchrift deren
Preis incl der Photographie nur 80 Pf beträgt zu ſetzen damit
jeder aktive ehemalige und zukünftige Soldat authentiſche Kennt
niß davon erhält was Kaiſer Wilhelm als Monarch Feldherr und
Soldat leiſtete und dadurch zu eigener treuer Pflichterfüllung in

Nachdem Se Maj die

nkſchrift in der Armee und im Volke
in den Schulen in den Fabriken unter r Landbevölkerung c
zu verbreiten und gab Se Maj wiederholt ſeiner Freude über
dieſes Reſultat unverkennbaren Ausdruck In dieſem Jahre
werden zu Kaiſers Geburtstag wiederum Zeichnungen auf die
Denkſchrift angenommen und ſind Proſpekte und Zeichnerliſten für
Perſonen die ſelbſt zeichnen oder in Bekanntenkreiſen ſich für die
Cirkulation dieſer Liſten intereſſiren wollen direkt franko und
gratis zu erhalten von Herrn G v Glaſenapp in Potsdam

Der Kronprinz hat für die durch das Erdbeben in
Spanien Verunglückten die Summe von 5000 Fr bewilligt

Brand einer Kirche Am Mittwoch abend ſo meldet
uns ein Telegramm brannke in der Jakobſtadt zu Riga die
griechiſch orthodoxe Kirche total nieder dem Feuer ging eine ſtarke
Detonation voran Das Feuer griff mit ſo großer Schnelligkeit
um ſich daß nur wenige Geräthe und 4 Heiligenbilder darunter
ein von der Kaiſerin geſchenktes gerettet werden konnten

Eiſenbahnunglück Aus Sydney meldet man vom
26 Jan Ein ſchweres Unglück ereignete ſich geſtern abend in
der Nähe von WaäggaWagga NeuSüdwales Jnfolge heftigen
Regens ſtürzte der Eiſenbahndamm ein und ein Zug welcher
gerade paſſirte wurde vollſtändig zertrümmert Mehrere Per

Büchener Gotthardbahn

London 29 Jan Telegr Die Bank von England
hat heute den Diskont von 5 auf 4 Proz herabgeſetzt

Kammgarnſpinnerei Neuendorf Der erſte Buchhalter ſoll a
dem Berl Tgbl Unterſchlagungen begangen haben deren Höhe bis jetzt
24,090 M angegeben wird

Dividenden Kommerzbank zu Lübeck 5 Proz Hame
burger Wechslerbank 7 Proz Baugeſellſchaft Union 4 Proz

ehl Börſe Halle 29 Jan Preiſe für 100 K netto Weizen
mehl 00 25,00 26,50 Weizenmehl 0 23,50 24,00 Roggen
mehl o0 22,00 22,50 M Roggenmehl01 21,00 21 ,50 M Futtermehl
14,00 Roggenkleie 10,25 10,75 M Weizenkleie f 9,50 M
Weizenſchaalen 9 Haidemehl 33,00 M Preiſe unverändert

Der Vorſtand des Mehl Börſenvereins

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
23 Jan 29 JanGranulated 2 2Kryſtallzucker II
20,80 21,00 M 20,830 20,70 W
20,00 20,30 M 19,40 19,70 M z
20,00 20,30 M 19,40 19,70 M

Nachprod 88 92 14,70 16,70 M 14,70 16,70 M
do Rend 75 16,00 16,40 M 16,00 16,40 M

Tendenz am 29 Jan Matt

Kornzucker 96
Kornzucker 95
Kornz Rend 88 o

28 Jan 29 JanBrodraffinade 27,25 M 27,25 MBrodmelis 26,75 M 26,75 MGem Rafſinade 25,00 25,75 M 25,00 25,75 M
Gem Melis 1 24,50 M 24,50 MTendenz am 29 Jan Ruhig

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Paris 29 Jan Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 34,25 à 34,50

Weißer Zucker feſt Nr 3 pr 100 Kg pr Jan 41,10 pr Febr 41,10 pr
März Juni 41,80 pr Mai Aug 42,80

London 29 Jan Telegr Havannazucker Nr 12 13 nom Räüben
Rohzucker 11/ ſchwankend

New ort 28 Jan Telegr Fair refining Muscovades 4,85
m

Waſſerftands Nachrichten
Saale

lle Unterh 29 Jan 1,82 30 Jan 1,82 Eisſtand
rotha Unterh 2,06 z 10Kalbe Oberp 28 Jan 1,42 29 Jan 42Unterp 76 4 0,76m J Elbe eagdeburg 28 Jan 08 29 Jan 10 Eisgang
Torgau 0,30 0,50Wittenberg a 1,00 a 1,60 EisfreiRoßlau 0,62 3 0,62 EisgangBarvby 1,14 1,10Dresden 40 1,34 Treibeis ſchwach

W

Vorliegender Nr 26 unſeres Blattes iſt Nr 4 der
ſonen wurden getödtet oder verwundet

ſammeln ſich dann bei dem Gaſtfreunde die Honoratioren des
Dorfes den Worten des Fremden andächtig lauſchend Die

der Könige Töpfen und Schüſſeln geziert mit vortreſſlichen
Reproduktionen Thorwaldſen ſcher Werke und einen noch
höheren Begriff von dem Verſtande und der Bildung dieſer
einfachen Bauern erhält man im Geſpräche mit ihnen wie
durch die Beſichtigung ihrer vortrefflich betriebenen Wirth
ſchaften welche ſie mit gerechtem Stolze gerne zu zeigen und
zu erklären pflegen

Anders endlich liegt die Sache in Jütland von dem nur
der öſtliche Theil zu jenen allerjüngſten Meeresbildungen
gehört welche in Schonen beginuend ſich über die Jnſeln bis
hierher fortſetzen und mit r mehr thonhaltigen Boden
ſo außerordentlich fruchtbar ſind daß Dänemark trotz ſeiner

er nördl Lage 541 561 n Br freilich auch dank
einer vortrefflichen Landwirthſchaft im ſtande iſt nicht nur
ſeine zahlreiche einheimiſche Bevölkerung über 2 Millionen
ſelbſt zu ernähren ſondern ſogar jährlich noch einen be
trächtlichen Ueberſchuß an Getreide auszuführen Die
Mikte von Jütland nimmt ein welliger Höhenrücken ein
deſſen Kulminationspunkt der Himmelsberg mit 172 m
der höchſte Punkt Dänemarks iſt und ſeiner ent
nen Ausſicht wegen viel beſucht wird Neben vereinzelten
chönen Eichenwäldern findet man hier noch Felder von Buch
weizen Hafer und Roggen Der Weſten aber wird immer
unfruchtbarer durch die eigenthümliche Sandbildung des ſogAhl welcher nur ſelten Wiſhen den endloſen Flächen von

Haide und Moor ein vaſenähnliches Fleckchen beſſeren Bodens
auftauchen läßt und die Weſtküſte ſelbſt iſt das Gebiet des
Dünenflugſandes der aber Wald und Feld zu tragen vermag
ſobald es glückt ihn zu befeſtigen Zu dieſen ſchon ven Natur
ſo ungünſtigen Verhältniſſen kommt aber ferner noch der
Mangel eines Bauernſtandes denn als die ſrüher überaus
zahlreichen und txotzigen jütiſchen Bauern im Jahre 1441
einen furchtbaren Aufſtand begonnen hatten wurde ihr 25,000
Mann ſtarkes Heer nach anfänglichen Siege völlig geſchlagen

Chriſtian II segen den Adel auftraten Zwax ſchlugen ſo
letzteren zuerſt bei Aalborg mußten ſich dann aber ſelbſt in
dieſe Feſtung zurückziehen vor dem ausgezeichneten Heerführer
Johann Ranzau welcher darauf die Stadt im Sturme nahm
und alle Männer darunter allein 2000 Bouern mit ſchonungs

Wände der Zimmer ſind bedeckt mit durchweg guten Bildern f

und ſchlimmer noch erging es ihnen 1534 als ſie für

Blätter für Belehrung und Unterhaltung vbeigelegt

loſer Grauſamkeit über die Klinge ſpringen ließ Bei dieſer
Gelegenheit ward denn der kühne und kräftige Bauernſtand
ür immer vernichtet ſo daß ſelbſt die neuere Zeit daran

nichts zu ändern vermocht hat und heute noch faſt alles Land
ſich in den Händen größerer Beſitzer befindet Dieſe aber
wirthſchaften naturgemäß nie ſo intenſiv wie der kleinere
Bauer der Schwerpunkt liegt hier auf den allerdings vor
trefflichen Meiereien wie der Viehzucht die gewöhnlich ſo
betrieben wird daß man mit der entrahmten Milch Kälber
aufzieht das Jungvieh dann den Sommer hindurch auf die
Gräſereien von Dithmarſchen gegen mäßige Entſchädigung

zur Weide ſchickt und im Herbſte nach Hamburg oder England
verkauft aß man natürlich auch große und ſehr ratiönelle
Getreidewirthſchaften in Jütland de iſt damit nicht gus
geſchloſſen im allgemeinen aber iſt dieſe Be bisher ſehr
vernachläſſigt worden und erſt in neuerer Zeit beginnt
g Bodenprodukte durch alle Hilfsmittel der Wiſſenſchaft zu
teigern

Weun ich nun endlich alles bisher Erwähnte in kurzen
Worten noch einmal zuſammenfaſſen ſoll ſo muß ich ſagen
Dänemark iſt nur ein kleines aber geſegnetes Land von der
Natur reich bevorzugt und von den Bewohnern auf die h
Stufe des Wohlſtandes und der Kultur erhoben Landſcha
entzückend ſchön landwirthſchaftlich ein Muſter iſt es vor
trefflich verwaltet ausgezeichnet durch Kunſt und Wiſſenſchaft
und bewohnt von einem hochgebildeten intelligenten Volke

ſag e r iſt e und wenn derichtige Touriſt ſich wenige Tage hin ich amüß können Gelehrte und Künſtler wenn be n
ungen und Muſeen verweilen Der umherſtreifende Künſtler

wird ſeine Mappen mit Skizzen jeder Art füllen und der
denkende Menſch welcher läügere Zeit dort zuzubringen vermaäg wird mancherlei lernen ünd ebenſo iniereſſante s reich

haltige Beobachtungen anſtellen können über

Land und Leute in Dänemark
Dr H P

en Gründen die Zeit von Mitte Auguſt bis Ende
eiber

Als beſte Reiſezeit für Dänemark empfiehlt ſich aus gg
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t inz urſe in orreW Leinzigerſtraße v e e er en Se e ch Dammendort
Sonntag den 1 FebGroßer Pol läs Aashendalſein h kart P PflanJ e und geſchmackvoller des Publikums inmsufriedenſtellend i wiſe e r hätte Aufträge

h von V Worch käufli r Mein Beſtreben wird Mag
IIIe r ſter Serechnin zu ergebenſt einladetbill de t Restaurant Gaudielaber Leue Sonutag den I Februar auf vielſeitiges lich eoneben

h W uochmaliges aber letztes Concert in be en ei ritverts Kunden theile ich ergebenſt mit daß ich den Faeben von der n bekannten Tyroler Concertfänger GeſellſchaftDe M en e Male einſtellen mu F Pitainger aus dem tera e u 7 Perſonen 4 Damen

cher Neues ren emündedrei Se gr Ulrichſtraße 25 Anfang 7 i ühr Enree 50 Sonntag den Sghrugr
Billets im Vorverkanf 40 4 im Reſtaurant Gaudich Saal gut geheiztöuldnrloniſſer reif Falle n t ſo Groſer a dis Aimbet

e abentt r c i agee e e Gaſtwirth Grannee
See rled rerere e es Seſhennen der ſger es i ezztentheil vgantwortlih

e ieder recht erwün ige Jntereſſenten e noch n König in Halle
angehören können dieſer Verſammlung beiwohnen Der Vorſtand Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Vellagen

Das Seminar für Rindergärtnerinnen
von Lina Sehheim Halle Weidenplan 6

nach Ausweis ſeiner Berichte zu d dc nie J e ſten in e en r eartenLeiterinnen e wie Werinnen W D

e en dent ehegten richte ſtehen zu d en dar uswärtige Penſion
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